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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
(17. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Ulrike Mehl, Michael Müller (Düsseldorf), 
Friedhelm Julius Beucher, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 12/6420 — 

Erhaltung der biologischen Vielfalt und Schutz gefährdeter Tropenholzarten 


A. Problem 

Das Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) beschränkt 
den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender 
Tiere und Pflanzen. Die im Anhang I des WA aufgeführten, vom 
Aussterben bedrohten Arten unterliegen einem Handelsverbot. In 
den Anhang II des Abkommens werden Arten aufgenommen, 
deren Bestand infolge übermäßiger Nutzung stark zurückgeht und 
deren ernsthafte Gefährdung abzusehen ist. Für diese Arten gelten 
Handelsbeschränkungen. Mit Beschluß vom 20. Mai 1992 hatte 
sich der Deutsche Bundestag für die Aufnahme der Tropenhölzer 
Ramin und Merbau in Anhang II des WA bei der Ende 1994 
stattfindenden 9. Vertragsstaatenkonferenz des Washingtoner 
Artenschutzübereinkommens ausgesprochen. Schutzmaßnahmen 
sind auch für weitere tropische Baumarten erforderlich. 


B. Lösung 

Annahme des Antrags in geänderter Fassung. 

Die Bundesregierung wird gebeten, die Aufnahme der Tropenhöl- 
zer Ramin und Merbau sowie der handelsrelevanten Arten der 
Baumgattungen Entandrophragma und Khaya (Afrikanisches 
Mahagoni) in den Anhang II des WA zu beantragen. Zudem wird 
sie um Prüfung gebeten, ob auch diejenigen Tropenholzarten in 
den Anhang II des WA aufzunehmen seien, die das Europäische 
Parlament zur Aufnahme in Anhang B der EG -Artenschutzverord- 
nung vorgeschlagen hat. 

Einstimmiger Beschluß des Ausschusses 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

wurden nicht erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 12/6420 in der folgenden Fassung 
anzunehmen: 

„Die Bundesregierung wird auf gefordert, entsprechend den 
Beschlußempfehlungen vom 11. März 1992 auf Drucksache 
12/2614 sowie vom 29. April 1992 auf Drucksache 12/2598 bei der 
9. Vertragsstaatenkonferenz des Washingtoner Artenschutzab- 
kommens (WA) im November 1994 die Aufnahme der Tropenhöl- 
zer ^amin' und ,Merbau' in den Anhang II des WA zu beantra- 
gen. 

Darüber hinaus fordert der Deutsche Bundestag die Bundesregie- 
rung auf, zu beantragen, daß die handelsrelevanten Arten der 
Baumgattungen Entandrophragma und Khaya (Afrikanisches 
Mahagoni) ebenfalls in den Anhang II des WA aufgenommen 
werden. 

Der Deutsche Bundestag bittet die Bundesregierung zu prüfen, ob 
die Aufnahme in Anhang II des WA ebenso für die Tropenholzarten 
zu fordern ist, die vom Europäischen Parlament zur Aufnahme in 
Anhang B der EG -Artenschutzverordnung vorgeschlagen wer- 
den." 


Bonn, den 18. Mai 1994 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Ulrike Mehl 

Berichterstatterin 


Dr. Wolfgang von Geldern Dr. Norbert Rieder 

Vorsitzender Berichterstatter 


Gerhart Rudolf Baum 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Dr. Norbert Rieder, Ulrike Mehl 
und Gerhart Rudolf Baum 


1. Der Antrag auf Drucksache 12/6420 wurde in der 
222. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
21. April 1994 zur federführenden Beratung an den 
Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit und zur Mitberatung an den Ausschuß für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und an den 
Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
überwiesen. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat die Vorlage in seiner Sitzung am 
18. Mai 1994 beraten und einvemehmlich — unter 
Berücksichtigung des vorliegenden interfraktionel- 
len Antrags — auf ein eigenes Votum verzichtet. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
hat sich in seiner Sitzung am 18. Mai 1994 mit dem 
Antrag befaßt und dem von den Fraktionen der 
CDU/CSU, SPD und F.D.P. erarbeiteten Entschlie- 
ßungsantrag einstimmig zugestimmt. 

2. Im Antrag auf Drucksache 12/6420 wird die Bun- 
desregierung aufgefordert, daß das Übereinkom- 
men über die biologische Vielfalt betreffende Rati- 
fikationsverfahren abzuschließen und die erforder- 
lichen Maßnahmen zur Umsetzung dieses Abkom- 
mens sowohl innerstaatlich als auch auf Ebene der 
Europäischen Union vorzunehmen. Weiter soll sie 
auf der 9. Vertragsstaatenkonferenz des Washing- 
toner Artenschutzübereinkommens im November 
1994 die Aufnahme der Tropenhölzer Entandro- 
phragma, Khaya, Ramin und Merbau in Anhang II 
des WA beantragen und prüfen, ob sich dieser An- 
trag auch auf diejenigen 33 weiteren Tropenholz- 
arten erstrecken sollte, deren Aufnahme in An- 
hang B der EG- Artenschutzverordnung das Euro- 
päische Parlament gefordert hat. 

3. Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit hat in seiner 78. Sitzung am 18. Mai 
1994 den Antrag beraten. 

Die Fraktionen der CDU/CSU, SPD und F.D.P. 
legten in dieser Sitzung einen gemeinsamen 
Antrag vor. Sie erinnerten an die Beschlußempfeh- 
lungen des Ausschusses vom 11. März 1992 auf 
Drucksache 12/2614 und vom 29. April 1992 auf 
Drucksache 12/2598. 

Die Bundesregierung war darin aufgefordert wor- 
den, sich bei der kommenden Vertragsstaatenkon- 
ferenz zum Washingtoner Artenschutzabkommen 
für die Aufnahme von Ramin und Merbau in den 
Anhang II des WA einzusetzen. In einer Entschlie- 
ßung zur Erhaltung, Bewirtschaftung und nachhal- 
tigen Entwicklung der Länder hatte sich der Aus- 
schuß u. a. für eine umfassende Strategie ausge- 
sprochen, mit der die Entwicklung und Anwen- 
dung von Formen nachhaltiger Waldbewirtschaf- 
tung in der gesamten Welt, die Sicherung der 


vielfältigen Funktionen der Wälder, die Ausdeh- 
nung des Waldflächenbestandes, die Entwicklung 
eines Netzwerkes zur Erfassung und Beobachtung 
des Waldflächenbestandes sowie des Zustandes 
der Wälder und durch Ausweisung als Natur- 
schutzgebiete das Unterschutzstellen von Waldflä- 
chen verfolgt werden sollten. Zur Umsetzung die- 
ser globalen Strategie hatte der Ausschuß verschie- 
dene Maßnahmen genannt, die in der Entschlie- 
ßung im einzelnen aufgeführt sind. 

Der Deutsche Bundestag hatte beide Beschluß- 
empfehlungen in seiner 93. Sitzung am 20. Mai 
1992 angenommen. 

Der Ausschuß begründet seinen einstimmig gefaß- 
ten Beschluß zum Antrag auf Drucksache 12/6420 
wie folgt: 

Gerade der Schutz tropischer Baumarten ist für den 
Erhalt der biologischen Vielfalt von besonderer 
Bedeutung. Aufgrund der Komplexität der tropi- 
schen Ökosysteme stellt jeder Baum und jede 
Baumart einen Lebensraum für zahlreiche andere 
Arten dar und ist gleichzeitig ins Gesamtökosystem 
auf vielfältige Art und Weise eingebunden. Der 
Verlust oder auch der starke Rückgang einzelner 
Arten zieht deshalb den Verlust weiterer Arten 
nach sich, so daß scheinbare kleine Ursachen sehr 
große Wirkungen haben. 

Deshalb hat der Deutsche Bundestag für die Hölzer 
„Ramin" und „Merbau" bereits im Jahr 1992 den 
eindeutigen Beschluß gefaßt, daß in der Vertrags- 
staatenkonferenz im Jahr 1994 deren Aufnahme in 
den Anhang II des WA zu beantragen sei. 

Neue Erkenntnisse machen aber jetzt die Auf- 
nahme weiterer Arten in den Anhang II des WA 
nötig. Dabei werden in den Anhang I des WA nur 
Arten aufgenommen, die vom Aussterben bedroht 
sind. Gehandelt werden dürfen in diesem Fall 
faktisch nur noch solche Exemplare, die aus nach- 
wachsenden Kulturen stammen. In den Anhang II 
dagegen werden solche Arten aufgenommen, die 
durch übermäßige Nutzung in ihrem Bestand stark 
zurückgehen und deren ernsthafte Gefährdung 
abzusehen ist. Der Handel mit solchen Exemplaren 
unterliegt Regelungen, ist jedoch durchaus mög- 
lich. Für den Handel mit diesen Arten ist u. a. eine 
Ausfuhrgenehmigung des Exportstaates erforder- 
lich. Gleichzeitig sind die Ausfuhrstaaten ver- 
pflichtet, sicherzustellen, daß der Export dem 
Überleben der Art nicht abträglich ist. 

Nachdem sich in den letzten Jahren immer deutli- 
cher gezeigt hat, daß die Lieferanten des eigentli- 
chen Mahagoniholzes, Baumarten der amerikani- 
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sehen Gattung Swietenia, in ihrem Ursprungsge- 
biet in Amerika in ihren wildwachsenden Bestän- 
den sehr stark übernutzt werden, die geordnete 
Forstkultur für diese Arten aber erst im Aufbau ist 
und deshalb die USA beantragen, speziell die 
wichtigste Art, Swietenia macrophylla, in den 
Anhang II des WA aufzunehmen, ist sicher, daß die 
Arten, die das sogenannte afrikanische Mahagoni 
liefern, also Entandrophragma- und Khaya- Arten, 
die jetzt schon übermäßig genutzt werden und 
nicht einmal den derzeitigen Hiebssatz bis zum 
Ende dieses Jahrhunderts vertragen, noch stärker 
als bisher eingeschlagen werden. Durch die Auf- 
nahme in WA II, die eine wirtschaftliche Nutzung 
mit Zustimmung des Herkunftslandes nach wie vor 
zuläßt, würde der nachhaltigen Nutzung und dem 
Leitgedanken des „sustainable development" 
mehr Gewicht verliehen und sichergestellt, daß die 
wirtschaftliche Nutzung nicht zu einer Gefährdung 


der Arten führt. Außerdem würde dadurch einer- 
seits dieses schöne und wertvolle Holz auf Dauer 
gesichert, andererseits aber auch durch den ent- 
sprechenden wirtschaftlichen Anreiz den Bestre- 
bungen der afrikanischen Forstbehörden, in den 
betroffenen Ländern dem Nachhaltigkeitsgedan- 
ken, der in die Umweltdiskussion als Leitbild 
immer mehr Eingang findet, zum Durchbruch zu 
verhelfen, mehr Gewicht gegeben. 

Dies wäre ein wesentlich erfolgversprechenderer 
Ansatz zur Entwicklungshilfe bzw. zum Kapital- 
transfer über marktfähige Produkte als viele 
andere Projekte der Vergangenheit, da „sustai- 
nable use" im Forstbereich zwangsläufig zum „su- 
stainable development" führt. Über diese Ände- 
rung des Bewußtseins würde sich aber auch die 
Chance verbessern, weltweit das Verständnis für 
den Erhalt der letzten Primärwälder zu fördern. 


Bonn, den 9. Juni 1994 


Dr. Norbert Rieder 

Berichterstatter 


Ulrike Mehl 

Berichterstatterin 


Gerhart Rudolf Baum 

Berichterstatter 
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